
war, die zur Zeit der Errichtung diefes Lett-

ners eine zahlreiche Kloftergenofl'enfchaft barg,

fo iPc der Lettner weit in das Schiff vorgerückt,

urn genügenden Raum zu umfchliefsen.

Nicht viel jünger, aber bedeutend reicher

ift der Lettner in der Klof’cerkirche zu Wechfel-

burg (zwifchen Leipzig und Chemnitz), wenn

er auch nicht mehr an feinem urfprünglichen

Orte (lebt. Er if’c durch [eine Bildwerke be—

kannt und wird gegen 1190 entßanden fein.

Im Dom zu Naumburg if’c vor dem Oftchor

der alte romanifche Lettner noch an Ort und

Stelle erhalten.

Vor dem Weltchor dafelbf’t fieht dann ein

frühgotifcher Lettner aus der Zeit um 1270 mit

feinen hochberühmten Bildwerken in der oberen

Brüftung.

In Gelnhaufen hat fich in der Pfarrkirche

ein fehr fchöner Leitner mit verhältnismäßig

geräumiger Emporenanlage erhalten; er dürfte

der Zeit um 1250 entfiammen.

Gegen 1280 ift der reiche Lettner der St. Elifabethkirche zu Marburg ent-

fianden.

Ein fchöner Lettner der hochgotifchen Zeit hat [ich in der Stiftskirche zu

Oberwefel erhalten (1331 ; Fig. 477 132).

Aus fpätgotifcher Zeit find hochmalerifche Lettner im Dom zu Magdeburg (1458)

und in demjenigen zu Lübeck noch vorhanden.

Fig. 476.

Lefepult im Kapitelfaal des Klofters

zu OiTeg ““).

 

 

 

 

 

  
   

 

 

 

 

Fig- 475.

Lehner in der Zifierzienferkirche zu Maulbronn‘“).

152) Nach: 800€, 3. a. 0.

Vom Chor aus gefehe.n.

 

 
 


